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Modul 5

Lektion 13: Meine erste „Deutschlehrerin“

1 b Britta ist in die Schule gekommen, c im Ausland gelebt, d Sie hat ein Studium angefangen, e hat sie ein Kind 
 bekommen

2 b Als Dalva in die Schule gekommen ist, hat sie Schwimmen gelernt. c Stella hat eine große Party gefeiert, als sie ihr 
Examen bestanden hat. d Als Paco das erste Mal in Deutschland war, hat er kein Wort verstanden. e Mein Bruder hat 
sich ein Auto gekauft, als er seinen ersten Job bekommen hat.

3 a einmal: 2, 3, 4 – häufig: 5, 6 
b einmal passiert: als – häufig passiert: wenn

4 a als, b Wenn

5 b Als, c wenn, d wenn, e als, f wenn, g Wenn

6 a Dimitra hat Englisch gelernt, als sie in der Grundschule war. b Als sie auf dem Gymnasium war, hat sie Spanisch 
gelernt. c Sie hat Spanisch gelernt, als sie ein Jahr in Madrid studiert hat. d Als sie in Berlin einen Arbeitsplatz 
gefunden hat, hat sie am Goethe-Institut Deutsch gelernt. e Als sie in der Firma ihre große Liebe Jean-Paul kennen-
gelernt hat, hat sie auch noch Französisch gelernt.

7 richtig: a, c falsch: b, d

8 a Nachrichten, b Wörter, übersetze, c Sätze, aufschreibe, bewege, d Fehler korrigieren, e wiederhole, löse, 
 Grammatikaufgaben

9 Beispiellösung: 
Ich finde es wichtig, dass man Sätze mit den neuen Vokabeln aufschreibt. – Ich muss neue immer viel in der neuen 
Sprache sprechen. – Es hilft mir, wenn ich Nachrichten im Internet höre. – Am liebsten zeichne ich Bilder zu neuen 
Wörtern.

10 a helfen mir gar nicht, Ich finde es wichtig b Ich muss, gibt es nur einen Weg

Training: Sprechen

1 Individuelle Lösung

2 Individuelle Lösung

Lektion 14: Es werden fleißig Päckchen gepackt.

1 b ein Projekt, c das Buch, d eine Idee, e leid, f eine Postleitzahl

2 a Empfänger, b 3, verschiedene, ankreuzen c 1, Gebrauchsanweisung, Schritt, schließlich, d 4, Unterschrift

3 a Frau Brugger backt Lebkuchen: 6 – Paula verschickt ein Paket: 4 – Pro Tag werden ungefähr 7,2 Millionen Pakete 
verschickt: 3 – Jedes Jahr werden in Deutschland 24 Millionen Weihnachtsbäume gekauft: 1 – Herr Klein kauft einen 
Weihnachtsbaum: 2

 b 

4 b Pakete, c Schalter, d Absender, e transportieren

3 Pro Tag werden ungefähr 7,2 Millionen Pakete verschickt.

5 Die Lebkuchen werden 20 Minuten gebacken.
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5 

6 a geschrieben, b wird, c wird … gewogen, d wird … geklebt, e wird … gebracht, f wird … geöffnet und gelesen

7 b Auf dem Lottoschein werden Zahlen angekreuzt. c Bei der Aufgabe werden Wörter ergänzt. d Ein Brief wird unter-
schrieben. e Gebrauchsanweisungen werden oft nicht verstanden. f Komplizierte Formulare werden ausgefüllt.

8 Individuelle Lösung

9 b mich sehr gefreut, c mag ich besonders gern, d für Eure tollen Geschenke, e ist eine super Idee, f freue mich schon 
auf, g gut gebrauchen, h benutze ich

10 b 50 Mädchen und Jungen haben beim Projekt „Kinder helfen Kindern mitgemacht. c Die Kinder haben Päckchen  
für Schüler aus der Ukraine gepackt. d Schon in den nächsten Tagen werden die Pakete mit dem Lkw transportiert.  
e Ein Mädchen bekommt eine Puppe und Sachen für die Schule. f Eine Lehrerin übersetzt die Karten von den Kindern. 
g Ein Junge bekommt Schokolade, Bonbons und einen Fußball.

Training: Schreiben

1 Individuelle Lösung

2 Individuelle Lösung

3 Individuelle Lösung

Lektion 15: Gleich geht’s los!

1 b Rundfunk, c Spielfilm, d Sendung, e Programm, Sender, f Serie, Folge, DVD

2 b öffentlich-rechtliche, c produziert, d Inzwischen, e Zuschauer, f knapp, g eigenen, h bedeutet

3 a 2 ihren, 3 deinem, 4 ihrer, 5 seiner, 7 euren, 8 seinem

 b 

4 b Bestellst du dem Kind einen Tee? c Ich möchte meinem Gast die Gegend zeigen. d Am Abend erzähle ich meiner 
Tochter eine Gute-Nacht-Geschichte. e Hol deinem Freund ein Glas Saft.

5 Individuelle Lösung

6 b Hol mir doch bitte mal die Fernsehzeitung.; sie c Kannst du den neuen Kollegen den Besprechungsraum zeigen?;  
ihnen d Ich empfehle dir die Filme von Doris Dörrie.; sie e Hol mir doch bitte das große Glas.; es f Peter hat Johanna 
eine Postkarte geschrieben.; sie

7 b Hast du deiner Frau den letzten Krimi von Donna Leon geschenkt? c Soll ich dir deinen Mantel bringen? Das ist nett, 
aber ich kann ihn mir doch selbst holen. d Kaufst du den Kindern die Harry Potter-DVD? Ja, ich möchte sie ihnen 
kaufen. e Hast du Robert das Geschenk für seinen Sohn mitgegeben? Aber ich kann es ihm morgen schicken. f Kannst 
du uns mal die Fotos von unserem Ausflug schicken? Da kann ich sie euch doch zeigen.

Infinitiv Partizip Infinitiv Partizip

einpacken eingepackt kleben geklebt

ankreuzen angekreuzt bringen gebracht

verstehen verstanden ausfüllen ausgefüllt

unterschreiben unterschrieben wiegen gewogen

öffnen geöffnet korrigieren korrigiert

NOMINATIV
Wer?

DATIV
Wem?

AKKUSATIV
Was?

bringen ich meiner Schwester Blumen

kaufen Meine Freundin ihren Kindern viele DVDs

geben Du deinem Bruder die Fernbedienung

schicken Heike ihrer Oma eine Postkarte

leihen Hans seiner Schwester keine Bücher
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8 b … feste Gewohnheit c … aber oft auch zusammen mit Freundinnen d … und wir sehen die Serie gemeinsam  
e … ein Glas Wein und Erdnüsse. f … gucke ich sie später in der Mediathek

9 b Manuela c David d Alina

Training: Hören

1 Individuelle Lösung

2 a Wie hat der Tatort gestern den Leuten gefallen? 
b 2 e, 3 a, 4 d

Im Alltag

1 a Individuelle Lösung 
b Beispiellösung: 
1 RTL, 19.40 Uhr, Gute Zeiten, schlechte Zeiten 2 ARD, 18.55 Uhr, Heiter bis tödlich, 3 ZDF, 00.15 Uhr, Das Glück ist eine 
ernste Sache, 4 ARD, 20.00 Uhr, Tagesschau, 6 ARD, 21.45 Uhr, Kontraste, 7 ZDF, 22.15, Sportstudio extra

2 Individuelle Lösung

In der Familie

1 Individuelle Lösung

2 a Alexis hat Probleme in Mathe und Physik. b In der Schule gibt es jeden Tag eine Hausaufgabenbetreuung. c Dort 
bekommen die Kinder Hilfe von älteren Schülern und Betreuern. d Angebot für Nachhilfe kann man in der Zeitung 
finden. f Schüler, Studenten und pensionierte Lehrer geben private Nachhilfe. h Alexis soll ab morgen zur 
Hausaufgabenbetreuung gehen.

3 b Welche Möglichkeiten gibt es denn da? c Gibt es keine günstigere Möglichkeit? d Und wie finden wir einen 
privaten Nachhilfelehrer?

Im Beruf

1 1 B, 2 D, 3 A

2 1 nach der Arbeit auf dem Nachhauseweg, vor 18 Uhr, 2 100 Marken zu 60 Cent und 80 Marken zu einem  
Euro fünfundvierzig. 3 ein neues Formular ausfüllen und das Paket zur Post bringen, 4 direkt bei der Post  
am Schalter abgeben

3 Individuelle Lösung

Wiederholungsstation: Wortschatz

1 a hören, schauen, übersetzen, sprechen, lösen 
b Übersetzen Sie Wörter in Ihre Muttersprache – Hören Sie Nachrichten – Sprechen Sie Sätze nach – Schauen Sie  
Filme an – Lösen Sie Grammatikaufgaben 
Lösung: Lernen Sie mit Spaß!

2 b Päckchen, d Absender, e Schalter, f Briefkasten, g Empfänger, h Briefmarke

3 a Fernseher, c Zuschauer, d Fernbedienung, e Sendung, f Privatsender

Wiederholungsstation: Grammatik

1 b Als c Wenn d als e wenn

2 b werden Sätze übersetzt c werden aufgeschrieben d wird angeschaut e wird die Grammatik wiederholt f werden gelöst 
g werden korrigiert
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3 b Soll ich euch die Aufgabe noch einmal erklären? c Leihst du mir deinen Kugelschreiber? d Schickt mir eine E-Mail, 
wenn ihr noch Fragen habt. e Soll ich dir ein Brötchen mitbringen

4 b sie dir c es ihr d sie dir e ihn dir

Training: Aussprache

Lektion 13

1 a möglich, fertig, höflich, freundlich, wichtig, richtig 
b Am Wortende schreibt man -ig und spricht -ich.

3 Denn das sind die wichtigen … Wichtige Wörter kommen häufig vor. Üben Sie richtig wichtige Wörter …

Lektion 14

2 Der Satzakzent kann wandern. Er ist auf der wichtigen oder neuen Information.

Selbsteinschätzung Modul 5

Ich kann jetzt …
… von Sprachlernerfahrungen berichten: L13
	■ Ich finde es wichtig, dass man viel spricht.
	▲ Ich muss immer zuerst die Grammatik lernen.
	●	Grammatik hilft mir nicht. Am allerwichtigsten ist für mich das Hören.
	◆	Beim Vokabellernen gibt es für mich nur einen Weg: Bilder.

… Freude ausdrücken: L14
Vielen Dank für deine tollen Geschenke!
Sie haben mich sehr gefreut.
Schön, dass du an mich gedacht hast.
Die Tasche mag ich besonders gern.
Aber auch der Theatergutschein war eine tolle Idee.
Ich freue mich schon sehr auf das Stück.

… über Fernsehgewohnheiten sprechen: L15
	■  Ich sehe am liebsten den Tatort. Manchmal gucke ich ihn in der Kneipe, aber meistens zu Hause zusammen mit ein paar 

Freunden. Dazu gibt es Schokolade und ein Bier.
	▲  Meine Lieblingssendung ist die Sportschau.
	◆		Ich sehe oft die Tagesthemen, aber ich habe keine festen Gewohnheiten. Wenn ich keine Zeit habe, gucke ich sie 

manchmal auch in der Mediathek.

Ich kenne …
… 10 Lerntipps: L13 
Das hilft mir: z.B. Nachrichten hören, neue Wörter wiederholen …
Das hilft mir nicht: z.B. Grammatik, Bilder zu neuen Wörtern zeichnen …

… 8 Wörter zum Thema „Post“: L14
z.B. Schalter, Empfänger, Briefmarke …

… 10 Wörter zum Thema „Medien“: L15
z.B. Sender, Folge, Serie, Krimi, Nachrichten …

Ich kann auch …
… sagen, wann etwas in der Vergangenheit passiert ist (Konjunktion: als): L13
Marie ist lange verreist, als sie mit der Schule fertig war.

… eine Handlung ohne Subjekt beschreiben (Passiv Präsens): L14
Das Paket wird gepackt.
Die Geschenke werden in den Karton gelegt.
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… sagen, wem ich was gebe/schenke/… (Verben mit Dativ und Akkusativ): L15 
Sie schenken Ihren Freunden eine DVD.
Sie schenken ihnen eine DVD.
Sie schenken sie ihnen.

Modul 6

Lektion 16: Darf ich fragen, ob …?

1 b Halbpension, c Einzelzimmer, d Rezeption, e frei, f Parkplätze, g Ärger, h überall

2 b … wie das Telefon funktioniert, c … wie lange die Geschäfte noch offen sind, d … wo man schnell einen Kaffee 
trinken kann, e … warum mein Gepäck noch nicht angekommen ist, f … wohin man am Abend gehen kann

3 b Muss man einen Tisch reservieren? c Ist der Platz noch frei? d Kann man in diesem Restaurant vegetarisch essen?

4 b … um wie viel Uhr wir ankommen, c … ob man eine Stadtführung machen kann., d … wann ich Sie wecken soll,  
e … ob Sie schon Eintrittskarten gekauft haben, f … ob Sie eine Veranstaltung besuchen möchten

5 Individuelle Lösung

6 b … noch ein Zimmer frei, c … bleiben möchten, d … brauche ein Zimmer für drei Nächte, e … es buchen, f … oder 
mit Halbpension, g …würde gern noch wissen, h … ist Ihr Schlüssel, i … wecken, j … Ihnen einen angenehmen 
Aufenthalt

7 Individuelle Lösung

8 b der Parkplatz, c der Nichtraucher, d die Konferenz, e der Kiosk, f die Rezeption

9 a 2 am Parkplatz vorbei 
b 3 durch die Empfangshalle, 4 am Kiosk vorbei, 5 durch die rechte Glastür, 6 am Aufzug vorbei, 7 gegenüber von 
der Bibliothek

Training: Lesen

1 a 1 Janine macht eine Ausbildung zur Hotelfachfrau. 2 Janine arbeitet fast überall im Hotel. 
b richtig: 5, 6; falsch: 2, 3, 4, 7

Lektion 17: Wir wollen nach Rumänien.

1 1 Tankstelle, 2 überqueren, 3 KFZ, 4 Seite, 5 Fähre, 6 Motor, 7 Kassetten, 8 reifen, 9 Abfahrt, 10 Autobahn, 11 Grenze 
Lösung: Verkehrsmittel

2 b Mitten, c plötzlich, d jemand, e niemand, f Feld, g Region, h Bauer, i duschen, j insgesamt, k bekannt

3 

4 a an den, b nach, in, an die, c am, in, d in die, in

5 a 2 im Wald, 3 ins, 4 auf dieser Insel, 5 auf diesen Berg, 6 in einer Wüste, 7 in den Park, 8 aufs Land, 9 in die Berge 
b in: der Wald, das Gebirge, die Wüste, der Park, die Berge – auf: die Insel, der Berg, das Land

Wohin?
Wir fahren …

Wo?
Wir waren …

Wasser ●	 an den See
●	 ans Meer
●	 an die Küste

●	 am See
●	 am Meer
●	 an der Küste

Land / Stadt nach Rumänien
! in die Schweiz

in Rumänien
! in der Schweiz 
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6 b in den, c nach, d an die, e am, f im, g am, h in die, i nach, j Auf der, k in den, l in der, m in einem, n in einem

7 b Die Insel sieht toll aus. c Es gibt noch total nette Kaffeehäuser. d So ein Zufall! Ich war auch schon einmal in 
diesem Café. e Das war bestimmt anstrengend. f Das hat sicher Spaß gemacht. g Nicht zu glauben! h So ein Pech! 
Das ist wirklich ärgerlich. i Ich finde das schlimm.

8 Individuelle Lösung

9 Individuelle Lösung

Training: Schreiben

1 von oben nach unten: 4, 1, 3, 10, 6, 7, 5, 8, 9, 2

2 a Individuelle Lösung 
b E: Vielen Dank für die Einladung!, Ein Fotoabend ist eine tolle Idee., S: Dann sehen wir uns am Samstag.,  
Ich freue mich schon. 
c Individuelle Lösung

Lektion 18: Ich freue mich auf Sonne und Wärme.

1 a Sonne, Hitze, warm, b Regen c Kälte, kalt, Schnee, d Gewitter, Wind, Regen

2 b träume, c zufrieden, d ärgern, e Lust, f interessierst, g gefreut, h spreche

3 

4 b auf, c auf, d Vom, e auf, f für, g mit, h über

5 b den Gästen, c das Problem, d eine ruhige Woche, e dem Zimmer

6 b über seine Kollegen, c von einem Winter, d mit ihm, e für unseren Garten

7 Individuelle Lösung

8 b Worauf, Darauf, c Woran, Daran, d An wen, e Von wem, f Wovon, Davon

9 a darüber, b Worauf, Auf, Darauf, c Mit wem, Mit, über, mit

10 b niedrige, c Temperaturen, d Hauptstadt, e trocken, f Wüstengebieten, g Regen, h feuchter

11 a 1 zu dieser Jahreszeit recht stürmisch ist, 2 Typisch ist ein Wechsel aus, 3 es war leider nicht so,  
4 sind Temperaturen um die 30 Grad typisch, 6 waren die Temperaturen noch höher als sonst 
b Individuelle Lösung

Training: Hören

1 a 4, b 6, d 5, e 2, f 1, g 3

2 a Es regnet., b Das Konzert findet am Freitag nicht statt., c Ein Krimi., d Mit dem Bus, der S-Bahn oder der U-Bahn.,  
e Auf der A24 bei Ludwigslust.

Im Alltag

1 A Straßensperrung, B Kinder auf dem Schulweg, C Stau an einer Baustelle, D Falschfahrer auf der Autobahn

2 2 C, 3 A, 4 D

3 1 b, 2 c, 3 b, 4 a

mit über auf von für

zufrieden,
sprechen

sprechen,
sich ärgern

Lust haben,
sich freuen

träumen sich interessieren
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In der Familie

1 Geld für eine Klassenfahrt

2 Angaben zu Eltern/Erziehungsberechtigten: 
Name, Vorname: Kottke, Angelika 
Adresse (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort): Eifelstraße 48, 53119 Bonn 
Ich/Wir erhalte/n zurzeit folgende Leistungen … 
SGB II (Arbeitslosengeld II) 
Angaben zum Kind: 
Name, Vorname: Kottke, Liam, Geburtsdatum: 15.04.20.. 
Ich/Wir beantrage/n einen Zuschuss 
für eine mehrtägige Klassenfahrt

Im Beruf

1 Datum Anreise: 22.09. 
Datum Abreise / Anzahl Nächte: 24.09. / 2 
Personen/Anzahl: Erwachsene: 4 
Zimmer 
Einzelzimmer Anzahl: 4 ohne Frühstück (80 Euro/Person) 
Sonstiges: 
Konferenzraum klein für (Datum/Uhrzeit): 23.09. / 10 – 17 Uhr

2 vier Einzelzimmer ohne Frühstück 
Gesamtpreis: 640 Euro 
Zusätzlich gebucht ist ein Konferenzraum für den 23.9. von 10 – 17 Uhr

3 Beispiellösung: 
Sehr geehrte Frau Sasse, 
vielen Dank für Ihre Buchungsbestätigung. 
Leider enthält sie einige Fehler. Der Zeitraum ist nicht korrekt. Wir reisen schon am 22.9. an. Das Abreisedatum ist 
korrekt. Wir haben vier Einzelzimmer ohne Frühstück gebucht. Folglich beträgt der Gesamtpreis nicht 534 Euro, sondern 
640 Euro. Der Konferenzraum ist für den 23.9. von 10 – 17 Uhr gebucht. 
Ich hoffe, Sie können die Fehler richtigstellen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Kumar Singh

Wiederholungsstation: Wortschatz

1 b das Doppelzimmer, c die Rezeption, d der Parkplatz, e der Kiosk, f die Sauna, g der Konferenzraum

2 b Werkstatt, c Reifenpanne, d Autobahn, e Motor, f Tankstelle 
Lösung: Fähre

3 b Trockenheit, c Jahreszeit, d Eis, e Temperaturen, f Kontinent

4 a interessiert sich nur, b treffe ich mich, c Euch sprechen, freue mich

Wiederholungsstation: Grammatik

1 a 1 Wohin möchte man fahren?, 3 Wann kommt man an?, 4 ist man Erwachsener oder Kind?, 5 Wie viele Personen 
brauchen eine Fahrkarte? 
b 2 … wann man fahren möchte, 3 … wann man ankommt, 4 … ob man Erwachsener oder Kind ist, 5 … wie viele 
Personen eine Fahrkarte brauchen

2 c An der, d im, e auf der, f An der, g nach, h in die, i im, j an die, k in den, l ins

3 b Worüber, c mit, d mit, e darüber, f darum
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Training: Aussprache

Lektion 17

1 a 1 t, d 2 k, g 3 p, b 
b Am Wort- und Silbenende spricht man „b“, „d“ und „g“ wie p, t, k

3 Individuelle Lösung

Lektion 18

1 hoch, Haus; Am Wort- und Silbenanfang wird „h“ gesprochen. Außerdem macht „h“ Vokale lang. Man darf „h“ dann 
nicht sprechen.

Selbsteinschätzung Modul 6

Ich kann jetzt …
… im Hotel ein Zimmer buchen: L16
	■ Ich hätte gern ein Einzelzimmer.
	▲ Darf ich fragen, wie lange Sie bleiben wollen?

… im Hotel um Informationen bitten: L16
	●	Guten Tag, kann ich Ihnen helfen?
	◆	Ja. Ich möchte gern wissen, wann es Frühstück gibt?

… Gefallen/Missfallen ausdrücken: L17
Die Kirche sieht interessant aus.
Ist das nicht spannend?

Das ist wirklich ärgerlich!
Das kann man doch nicht machen.

… über das Wetter sprechen: L18
	■ Wie ist das Wetter heute?
	▲ Nicht so toll. Es regnet. / Es schneit.

Ich kenne …
… 6 Wörter zum Thema „Hotel“: L16
z.B. Einzelzimmer, Frühstücksraum, Rezeption …

… 10 Dinge auf Reisen: L17
z.B. Autobahn, Tankstelle, Fähre …

... 10 Wörter zum Thema „Wetter“: L18
So mag ich das Wetter: z.B. Sonne, Wärme, Schnee …
So mag ich das Wetter nicht: z.B. Regen, Hagel, Kälte …

Ich kann auch …
… höfliche Fragen stellen: L16
Darf ich fragen, wie lange Sie bleiben möchten?
Ich würde gern wissen, ob Sie noch ein Zimmer frei haben?

… die Lage von Dingen und die Richtungen angeben (lokale Präpositionen): L16
Gehen Sie am Frühstücksraum vorbei!
Gehen Sie durch die Glastür!
Die Sauna liegt gegenüber vom Schwimmbad.

… sagen, wohin ich reise und wo ich war/bin (Wechselpräpositionen): L17
Diesmal wollen wir ans Meer fahren.
Wenn alles gut läuft, sind wir in 4 Wochen in den Bergen.
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… sagen, worauf ich mich freue / wovon ich träume … (Verben mit Präpositionen): L18
Ich freue mich auf einen heißen Tee.
Ich träume vom Sommer.

… fragen, wofür sich jemand interessiert … (Verben mit Präpositionen: Fragen und Präpositionaladverbien): L18
	■ Wofür interessierst du dich?
	▲ Für Fußball. Dafür interessiere ich mich besonders.

Modul 7

Lektion 19: Wohin gehen wir heute?

1 b Hat er recht?, c Publikum, d abstimmen, e ausgezeichneter

2 a 2 aus dem Theater, 3 vom Arzt, 4 vom Essen, 5 von der Sekretärin, 6 aus der Bäckerei 
b Orte: aus der Bäckerei, aus dem Theater; Aktivitäten: vom Sport, vom Essen; Personen: vom Arzt, von der Sekretärin

3 b aus dem, c von der, d von der, e vom, f vom, g aus dem, h von der, i aus dem, j vom

4 

5 a zu ihrer, b beim, zum, c in den, d im, ins, e bei einer, zu einer, f beim, zum Arzt, g in einem, in ein

6 b aus der, c vom, d Zu, e zum, f im, g in, h ins, i zum, j Beim, k im, l ins

7 Individuelle Lösung

8 b das Ballett, c die Oper, d das Musical, e der Zirkus, f der Club

9 b den Vorschlag, c das Auto, d positives, e dringender, f geöffneten

10 b Ausstellung, c Fotos, d Musiknacht, Konzert, Workshops, e Stadtspaziergang

11 von oben nach unten: 2, 7, 6, 3, 8, 5, 1, 4

12 b Also, c bestimmt Spaß, d gar nicht neugierig, e probier das, f so negativ, g du recht, h kostenlos, i Schon gut

Training: Sprechen

1 a Beispiellösung: 
Etwas vorschlagen: z.B. Ich habe da einen Vorschlag./Was hältst du davon?/Darf ich etwas vorschlagen?; Auf einen 
Vorschlag zögernd reagieren: z.B. Na ja. Also ich weiß nicht …/Das hört sich ja nicht so toll an.; Einen Vorschlag 
ablehnen: z.B. Das finde ich nicht so interessant./Das ist keine so gute Idee.; sich überzeugen lassen / sich einigen:  
z.B. Schon gut./… ist ja wirklich mal was anderes./Okay, das machen wir. 
b Individuelle Lösung 
c Individuelle Lösung

Wo? Wohin?

Orte in der Werkstatt in den Konferenzraum

Aktivitäten beim Rauchen zum Schwimmen
zur Beratung

Personen bei der Schwiegertochter
bei den Leuten

zu den Freunden
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Lektion 20: Ich durfte eigentlich keine Comics lesen.

1 Erdgeschoss: Kinderbücher, Märchen, Comics – 1. Stock: Ratgeber, Zeitungen, Zeitschriften, Hörbücher – 2. Stock: 
Sachbücher – 3. Stock: Literatur, Gedichte, Romane, Krimis

2 b Autoren, c Geschichten, d vorlesen, e Alltag, f erfahren

3 b mag, c darfst, d soll, e können, f müssen

4 b sollte, c Musstet, d wollte, e konnten, f durften

5   

6 b konnte, c wollte, d mochte, e musste, f sollten, g durften, h wollte

7 b Mochtet, c sollten, d durfte, e wollten, f konnte

8 Individuelle Lösung

9 b ehrlich gesagt total langweilig, c Na ja, d interessiert mich sehr, e ich furchtbar, f mich überhaupt nicht,  
g ich lese lieber, h großes Interesse daran

10 Individuelle Lösung

Training: Lesen

1 a Bibliothek 
b 1 individuelle Lösung (jährlich 5/10 € oder kostenlos) 3 zweimal 4 kostenlos 5 individuelle Lösung (0,40 € oder 1,00 €) 
6 1,00 € 7 Pass oder Personalausweis

Lektion 21: Ja genau, den meine ich.

1 b Bargeld, c EC-Karte, d Kreditkarte, e Versicherung, f Gesundheitskarte, g Telefonkarte, h Ausweis, i Führerschein

2 b Hammer, c Täter, d stiehlt, e ungefähr, f schmalen, g langen, h trägt, i sperren

3 b Welchen, c Den, d Den, e Den, f Den, g Der

4 b 4, c 2, d 1

5 

6 b Dieser c Den d Von dem e Die f bei der g Das h Welches i Das j das k das l die m die n zu diesen o Die 

7 b Gibt es dafür Zeugen, c Was haben Sie gemacht, d kann ich mich nicht mehr erinnern, e Können Sie ihn beschreiben, 
f Ich kann nur sagen, dass

8 a sichern, b lässt … wechseln, c lassen … putzen, d lässt … helfen, e lassen … renovieren, f Lasst … reparieren

9 b lassen es putzen, c lassen sie uns bringen, d lässt sie installieren, e lasse es reparieren

ich mochte

du solltest

er/es/sie musste

wir durften

ihr wolltet

sie/Sie konnten

Dativ

welch- dies-/dem/der/denen

der welchem diesem / dem

das welchem diesem / dem

die welcher dieser / der

die (Pl.) welchen diesen / denen
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10 b Herr Schrader wäscht sich die Haare selbst. c Herr Schrader näht seine Vorhänge selbst. d Herr Schrader lässt seine 
Koffer tragen.

11 Individuelle Lösung

12 a 1 viele, 2 Nachbarn, 3 Arbeitszeit, 4 kostet nichts

 b 

Training: Schreiben

1 a von oben nach unten: 4, 5, 1, 3, 6, 2 
b Beispiellösung: 
1 Gestern Abend ist Laura mit ihrem Hund spazieren gegangen. 2 Plötzlich hat sie gehört, dass ein Fenster eingeschlagen 
wurde. 3 Schnell hat Laura in den Garten geschaut. 4 Da hat sie gesehen, dass zwei Männer einen Fernseher aus dem 
Haus getragen haben. 5 So leise wie möglich hat Laura die Polizei angerufen. 6 Zum Glück ist die Polizei gleich gekom-
men und hat die Täter mitgenommen.

2 Individuelle Lösung

Im Alltag

1 von oben nach unten: B, A, B, A

2 A a … auch, wenn durch Sie ein Mensch verletzt wird. b … ab 91 Euro pro Jahr. 
B c … mehr bezahlen. d … mindestens 104 Euro.

In der Familie

1 b 1, c 3, d X, e 5, f 2

2 Individuelle Lösung

Im Beruf 

1 B: 1, 4, 5 C: 3, 6, 7 D: 2, 7

2 a 1 112 2 Mit der Notrufzentrale. 3 Ihr Kollege hatte einen Unfall. 
b 1 Wo ist der Unfall passiert 2 Was ist passiert 3 Wie viele Personen sind verletzt 5 Ist das dann alles

3 Individuelle Lösung

Wiederholungsstation: Wortschatz

1 b Ballett c Vernissage d Konzert

2 b Ratgeber c Krimi d Comic e Bilderbuch f Zeitung

3 b Gesundheitskarte c Ausweis d Führerschein e EC-Karte f Kundenkarten

Wiederholungsstation: Grammatik

1 b im c zum d aus dem e zu einer f ins g vom h zum

2 b durfte c musste d wollte e konnte

3 b dem c Welchen d diesen / den

4 b lässt seine Wäsche von der Mutter waschen c lässt er seinen Koffer von seiner Freundin packen d er alles machen 
lassen

Angebot Hilfe

Die Dame Babysitten, näht und ändert Kleider lässt sich bei Problemen mit Strom (z.B. 
Glüh birnen) helfen und lässt ihren  Computer 
reparieren

Der Mann Autos und Fahrräder reparieren und waschen lässt seine Wohnung putzen
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Training: Aussprache

Lektion 19

1 die Oper, der Zirkus, das Ballett, das Konzert, das Café, die Bar, die Jury (auch Jury), das Musical, das Restaurant

Lektion 20

1  ▲ Na ja, es geht. 
  ■ Aber Gedichte sind doch toll!  Ich mag auch Märchen.  Und du? 
  ▲ Märchen finde ich furchtbar. 
  ■ Warum keine Märchen?  Ich glaube →, du liest nicht besonders gern. 
  ▲ Nein. → Lesen finde ich ehrlich gesagt langweilig.  Ich mache lieber Sport. 

2 von oben nach unten: , , 

Lektion 21

1 ä: nähen, ä•ngstlich, erzählen; ö: Geldbö•rse, Wohnungsschlö•sser, hören, ö•ffnen, kö•nnen; ü: Schlü•ssel, Glühbirne,  
bügeln, Führerschein

Selbsteinschätzung Modul 7

Ich kann jetzt …
… auf Vorschläge zögernd reagieren: L19
Also, ich weiß nicht. Das hört sich ja nicht so toll an.
Ist das nicht eher langweilig?

… jemanden überzeugen/begeistern: L19
Glaub mir. Das ist mal etwas Besonderes.
Versuch es doch mal.
Sieh das doch nicht so negativ!
Bist du denn gar nicht neugierig?
Das lohnt sich bestimmt.

… sich überzeugen lassen: L19
Du hast recht.
Das ist wahr.
Schon gut. Lass uns dahin gehen.

… Interesse/Desinteresse äußern: L20
	■ Interessierst du dich nicht für Gedichte?
  Hast du überhaupt kein Interesse daran?
	▲ Doch, und wie! Doch, ich habe großes Interesse daran.
	●	Na ja, es geht. Nicht besonders.
	◆	Das interessiert mich überhaupt nicht.

… um einen Bericht / eine Beschreibung bitten: L21
Was haben Sie gemacht? Gibt es dafür Zeugen?
Können Sie das näher beschreiben? Erzählen Sie doch mal!

… etwas berichten/beschreiben: L21
Wir haben über nichts Besonderes gesprochen.
Daran kann ich mich nicht mehr erinnern. Ich kann dazu nur sagen, dass …

Ich kenne …
… 10 kulturelle Veranstaltungen: L19
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z.B. Konzert, Lesung …

… 10 Wörter rund ums Buch: L20
Das lese ich oft: z.B. Krimis, Romane …
Das lese ich nie: z.B. Sachbücher, Comics …

… 6 Dokumente: L21
z.B. die EC-Karte, der Ausweis …

... 4 Wörter zum Thema „Einbruch“: L21
z.B. der Zeuge, Täter …

Ich kann auch …
… sagen, woher jemand kommt, wohin jemand geht und wo jemand ist (lokale Präpositionen): L19
– Bruno kommt vom Sport.
– Der Poetry Slam findet im Café Kurt statt.
– Laura möchte morgen zum Tennis gehen.

… über Vergangenes sprechen (Modalverben Präteritum): L20
– Julius hat heimlich Comics gelesen, weil er sie als Kind nicht lesen durfte.
– Anton mochte Bilderbücher, als er noch nicht selber lesen konnte.

… auf Nomen hinweisen (Frageartikel: welcher? – Demonstrativpronomen: dieser, der): L21
	■ Welcher Täter war es denn? Der da?
	▲ Nein, dieser da

… sagen, was ich nicht selbst mache (Verb: lassen): L21
Wir lassen unsere Wohnung putzen.

Modul 8

Lektion 22: Seit ich meinen Wagen verkauft habe, …

1 1 a Umwelt, b Mitglied, 2 a besitzen, b Steuern, 3 a umweltfreundlichen, b vorgestellt 4 a außerhalb, 5 a teilen,  
b höchstens, 6 a erreichen, b Ziele

2 a 2 …seit(dem) ich kein Auto mehr habe. 3 … wohnt sie bei ihren Eltern. 4 … gehe ich weniger weg.

 b 

3 b bis, c Seit(dem), d Seit(dem), e bis, f Bis

4 b bis ich endlich bei Dir bin, c seit ich mein Auto verkauft habe, d bis ich das alte Auto von meinem Bruder bekomme

5 Individuelle Lösung

6 b 1, c 7, d 8, e 3, f 6, g 4, h 2

7 b das Passwort, c die Daten, d das Ticket, e einloggen, f ausfüllen, g anklicken

8 a Wie geht das, c Das ist ganz, d Zuerst musst du, e Dann klickst du, f Danach wählst du, g Und dann gibst du,  
h Zuletzt musst du, i Kein Problem

9 richtig: b, e, f

Training: Hören

1 1 b, 2 a, 3 b, 4 b

2 a 689 76 54, b In zwei Tagen, c 19 Uhr, d 254 Euro

Ich bleibe in meiner kleinen Wohnung, bis ich ein Haus auf dem Land finde.

Ich fahre viel mehr Rad, seit(dem) ich kein Auto mehr habe.

Bis Petra mit dem Studium fertig ist, wohnt sie bei ihren Eltern.

Seit (dem) ich außerhalb wohne, gehe ich weniger weg.
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Lektion 23: Der Beruf, der zu mir passt.

1 b Zeugnissen, c schriftlichen, d mündlichen, e Studium, f Abitur, g Ausbildung, h Lehre

2 b das du ihm empfohlen hast, … c die dir gefällt? d den du letzte Woche kennengelernt hast. e die wir in den 
 Semesterferien machen können. f die sie jetzt besucht?

3 

4 b den, c die, d das, e die, f der

5 a 

 b 2 Wo ist der Praktikant, der die Akten kopieren sollte?, Wo ist der Praktikant, den ich zum Kopieren geschickt habe?  
3 Wo ist das Zeugnis, das heute in der Post war?, Wo ist das Zeugnis, das Frau Winter uns geschickt hat? 4 Wo sind die 
Kündigungen, die gestern auf dem Tisch gelegt haben?, Wo sind die Kündigungen, die ich gestern auf den Tisch gelegt 
habe?

6 Individuelle Lösung

7 b ist in Ordnung, c bin total unzufrieden, d stört mich sehr, e Ich habe genug, f habe ich fest vor

8 a Positiv: Besonders gut gefällt mir, dass der Kurs nicht so viele Teilnehmer hat. Außerdem arbeiten wir viel in Gruppen. 
Das finde ich prima.  
Negativ: Schade ist nur, dass der Kursraum so klein ist. Es ist immer sehr laut, wenn wir Gruppenarbeit machen.  
Das stört mich sehr. Da kann ich nicht so gut arbeiten. 
b individuelle Lösung

9 a Gesamtschule b Hauptschule/Mittelschule, Realschule c Berufsschule d Fachhochschule e Grundschule

Training: Lesen

1 a Anmeldung für die Grundschule 
b richtig: 3, 4, 7; falsch: 2, 5, 6

Lektion 24: Wie sah dein Alltag aus?

1 a gültig, b verlängern lassen, beantragen, c ein Visum, d im Konsulat, e Kontrolle, dem Zoll, f den Anschluss,  
g dem Abflug, h Impfungen

2 b sinnvoll, c Zuhause, d Geburt, e Erinnerung, f Zukunft, g leiten

3 Individuelle Lösung

4 b hatten, c wollten, d hatte, e war, f mussten, g waren, h war

5 b sehen, c kommen, d arbeiten, e geben

Relativpronomen Nominativ Relativpronomen Akkusativ

der den

das das

die die

die die

Wo ist der Praktikant? Er sollte die Akten kopieren. Ich habe ihn zum Kopieren geschickt.

Wo ist das Zeugnis? Es war heute in der Post. Frau Winter hat es uns geschickt.

Wo sind die Kündigungen? Sie haben gestern auf dem Schreibtisch 
gelegen.

Ich habe sie gestern auf dem Schreibtisch 
gelegt.
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6 

7 a wollte, b hatte, d gab, e kamen, f waren, g wollten, h kam i hatten, j mussten, k kam, l sah, m sagte, n fanden,  
o waren, p war

8 b verbessern, c haben, d verabreden, e sein

9 b vielen schönen Erlebnissen, c interessante Erfahrungen gebracht, d so schnell vorbei waren, e nicht so gut geklappt,  
f fand ich es, g nicht so gut gefallen, h niemandem empfehlen

10 richtig: c, d, g

Training: Sprechen

1 Individuelle Lösung

2 Individuelle Lösung

Im Alltag

1 A Geld abheben B Geld sparen C die Überweisung

2 richtig: b, d, e; falsch: c, f

In der Familie

1 richtig: a, b

2 

3 Individuelle Lösung

Im Beruf

1 a Chefin hat immer schlechte Laune, Kunden haben immer Extrawünsche und sind unfreundlich 
b eine Ausbildung machen

2 a richtig: 1, 3 
b 1 Wie lange dauert denn so eine Ausbildung 3 Und wird man in der Ausbildung auch bezahlt 4 Wo kann ich mich 
genauer informieren 5 Kann ich mich auch persönlich beraten lassen

3 Individuelle Lösung

4 Individuelle Lösung

regelmäßige Verben unregelmäßige Verben

arbeiten sagen finden kommen geben sehen

ich arbeitete sagte fand kam gab sah

er/es/sie arbeitete sagte fand kam gab sah

wir arbeiteten Sagten fanden kamen gaben sahen

sie/Sie arbeiteten sagten fanden kamen gaben sahen

Sekundarschule Gymnasium

Beginn ab Klasse? 7 7

Schulabschlüsse alle Mittlerer Schulabschluss, Abitur

Schuljahre bis zum Abitur? 13 12

Wiederholung von einem Schuljahr 
bei schlechten Noten?

nein ja

Ganztagsschule? ja meistens nein

Berufsvorbereitung? ja nein
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Wiederholungsstation: Wortschatz

1 b mieten, c umweltfreundlich, d anmelden, e rufen, f geben, g kostenlos, h funktioniert, i erreichen

2 a Grundschule, b Zeugnis, c Abitur, d Bewerbung, e Einkommen 
Lösung: sehr gut

3 b Vertrag c Lehre d Zahl e Kündigung

Wiederholungsstation: Grammatik

1 b … sind besser geworden, seit(dem) sie die Schule gewechselt hat c Seit(dem) Jens eine Lehre macht, kann er sich 
abends … d Bis Thomas Elektroinstallateur ist, dauert es … e … zwei Wochen warten, bis er eine Antwort auf seine 
Bewerbung bekam.

2 b die, Touristen, c das, Pass, d den, Anschluss, e die, Zoll, f den, Ziel, g die, Reiseführer

3 a wollte, c konnte, d war, e fand, f gab, g war, h musste, i ankam, j fand, k musste, l hatte, m kam, n sah, o sagte

Training: Aussprache

Lektion 22

1 Zahl, Organisation, funktionieren, besitzen, Benutzername

2 Man spricht „ts“, aber man schreibt: z, tz oder t (vor -ion).

Lektion 24

1 a nicht gleich b gleich c nicht gleich d gleich

2 Am Wort- und Silbenanfang klingt „s“ weich. Am Silbenende klingt „s“ hart. „ss“ und „ß“ klingen immer hart.

3 Sandra hat ein Semester im Ausland studiert. Das war ein tolles Erlebnis und sie konnte ihre Englischkenntnisse gut 
verbessern. Besonders gefallen ihr, dass sie so viele neue Leute kennengelernt hat. Schade war nur, dass das Studenten-
wohnheim nicht sauber war. Sandra musste immer alles allein putzen. Außerdem war das Wohnheim an einer lauten 
Straße. Trotzdem hatte Sandra viel Spaß.

Selbsteinschätzung Modul 8

Ich kann jetzt …
… etwas erklären: L22
	■ Wie geht das? Können Sie mir das erklären?
	▲ Kein Problem! Gern.

	■ Können Sie mir sagen, wie das hier funktioniert?
	▲ Na klar! Das ist ganz einfach.

… Zufriedenheit/Unzufriedenheit ausdrücken: L23
Bist du mit deinem Job zufrieden?
Ja, ich bin sehr zufrieden damit.
Mein Job macht mir großen Spaß.
Naja, es geht.
Nein, überhaupt nicht.
Immer muss ich kopieren. Das stört mich.

… Begeisterung ausdrücken: L24
Das war eine tolle Zeit mit vielen schönen Erlebnissen.
Jeder Tag hat neue Erfahrungen gebracht.
Das würde ich jedem empfehlen.
Das würde ich sofort wieder machen.
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… Enttäuschung ausdrücken: L24
Schade, dass die Zeit so schnell vorbei war.
Ich fand es traurig, dass ich Weihnachten nicht bei meiner Familie war.
Leider hat mir die Zusammenarbeit im Team nicht so gut gefallen.
Das würde ich niemandem empfehlen.

Ich kenne …
… 8 Wörter zum Thema „Internet/Online-Anmeldungen“: L22
Das brauche/mache ich oft im Internet: z.B. Passwort eingeben, sich einloggen …
Das brauche/mache ich selten im Internet: z.B. ein Formular ausfüllen

… 8 Wörter zum Thema „Schule und Ausbildung“: L23
Das war/ist in meiner Schule/Ausbildung wichtig: z.B. Noten, Zeugnisse, Schulabschluss …
Das war/ist in meiner Schule/Ausbildung nicht wichtig: z.B. mündliche Prüfungen, schriftliche Prüfung …

… 10 Wörter zum Thema „Mobilität/Reise/Ausland“: L24
z.B. Zoll, Anschluss, Pass, Konsulat, Impfung …

Ich kann auch …
… Zeiträume angeben (Konjunktion: bis, seit/seitdem): L22
Ich hatte ein eigenes Auto, bis ich gemerkt habe: Das lohnt sich nicht.
Ich bin sehr viel unterwegs, seit ich als Firmenberaterin arbeite.

… eine Sache oder eine Person genauer beschreiben (Relativsätze): L23
Das ist der Beruf, den ich liebe.
Das ist das Buch, das so empfehlenswert ist.
Das ist die Arbeit, die zu mir passt.
Das sind die Kollegen, die ich mag.

… über Vergangenes sprechen (Präteritum): L24
Ich war immer ganz schön müde, wenn ich nach Hause kam.
Oft gab es eine Zwillingsgeburt.
Alle sagten, dass sie mich sehr vermissen.
Ich fand es wirklich toll.




